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Landkreis übergibtmobile und faltbare Löschwasserbehälter an Feuerwehren
Burg (vs) ● Um zukünftig noch
besser gegen Waldbrände ge-
rüstet zu sein, verfügen die
freiwilligen Feuerwehren im
Jerichower Land jetzt auch
über mobile und faltbare
Löschwasserbehälter. Das geht
aus einer Pressemitteilung der
Kreisverwaltung hervor.
Beigeordneter Thomas Barz,

der den Bereich Brand- und Ka-
tastrophenschutz im Land-
kreis verantwortet, übergab
jetzt insgesamt fünf Faltbehäl-
ter mit einem Fassungsvermö-
gen zwischen 15 und 55 Kubik-
meter an die Wehren. „Schon
die kleinste Variante fasst die
Wassermenge von fünf Lösch-
fahrzeugen. Das Becken ist in
etwa 25 Minuten aufgebaut,
vollgefüllt und einsatzbereit.
Lange Wegstrecken, die sonst
aufwendig mit Schläuchen ge-
legt werden müssen, können
so optimal überbrückt wer-
den“, wird Thomas Barz an-

lässlich der Übergabe zitiert.
Die Faltbehälter werden in den
Gemeinden Burg, Gommern,
Genthin, Möckern und Elbe-
Parey stationiert, um die Was-
serversorgung gerade bei Flur-
und Waldbränden auch in ab-

BeiWaldbränden besser gerüstet

gelegenen Gebieten besser ge-
währleisten zu können. Barz
weiter: „Ich wünsche den Ka-
meradinnen und Kameraden
viel Erfolg und möchte mich
auch ausdrücklich für die Be-
reitschaft bedanken, die ent-

sprechende Weiterbildung für
das neue Equipment zu absol-
vieren. Vor allem wünsche ich
uns aber, dass die Löschwas-
serbehälter nicht häufig zum
Einsatz kommen müssen.“ Die
Anschaffungskosten belaufen
sich nach Angaben der Kreis-
verwaltung auf etwa 43 000
Euro, wobei 38 000 Euro durch
das Land Sachsen-Anhalt ge-
fördert und 5000 Euro als
Eigenanteil vom Landkreis fi-
nanziert wurden.
Hinsichtlich der Wald-

brandgefahr zählt das Jericho-
wer Land zu den Risikogebie-
ten in Sachsen-Anhalt. Allein
in den letzten Wochen muss-
ten bereits fünf Waldbrände
gelöscht werden.
Mit den sommerlichen

Temperaturen und der Tro-
ckenheit steigt auch die Brand-
gefahr. Aktuell gilt die höchste
Waldbrandgefahrenstufe 5 im
Jerichower Land.

Jerichower
Land

DRK ehrt
zwei
Gewinner
Bei Ideenwettbewerb
ist Poesie gefragt
Burg (vs) ● Der Ideenwettbe-
werb „Rot-Kreuz-Poesie“ fand
jetzt mit der Überreichung der
Gewinne seinen Abschluss.
Darüber informiert das der
DRK-Kreisverband Magde-
burg/Jerichower Land in einer
Pressemitteilung.
Die Jury hatte sich gut

einen Monat Zeit genommen,
um alle Einsendungen zu prü-
fen und zu bewerten. Dabei
waren nicht allein die Ge-
schichten rund um das Deut-
sche Rote Kreuz von Bedeu-
tung. „Wir haben es uns nicht
einfach gemacht mit der Er-
mittlung der Gewinner. Da im
Bereich Liedkunst keine Ein-
sendungen erfolgen, konnten
wir uns auf die Bereiche Kurz-
geschichten und Gedichte kon-
zentrieren“, wird DRK-Presse-
sprecher und Jurymitglied
Christian Luckau zitiert.
Am Ende des Auswahlver-

fahrens standen zwei Gewin-
nerinnen fest, die mit ihren
Einsendungen die Jury über-
zeugten. „Das Gedicht von Jen-
nifer Schwarz umfasst in Gän-
ze die sozialen Dienste des
DRK-Regionalverbandes und
seiner Mitarbeitenden, da-
durch fand es in der Jury gro-
ßen Anklang“, lobt DRK-Vor-
stand Frank Ruth in der Presse-
mitteilung.
Ganz anderes gestaltete sich

die Kurzgeschichte von Gerlin-
de Rose. Sie beinhaltete nicht
eine Gesamtübersicht oder
Teilleistungen, die der DRK-
Regionalverband für die Men-
schen in Magdeburg und dem
Jerichower Land bereithält,
sondern eine Bezugnahme zu
einem direkten Thema aus der
Mitte des Alltags. „Wie das
DRK-Frauenhaus zu seinen
flauschigen Mitbewohnern
und Seelentröstern, den bei-
den Katzen Fine und Hermann
kam, gab einen Einblick in die
Lebenswelt von Frauen die aus
Gründen von häuslicher, psy-
chischer und sexueller Gewalt
Schutz in unserer Einrichtung
suchen und dort dank der Kat-
zen nun mehr als nur eine ge-
schützte Unterkunft undHilfe-
stellung bei der Bewältigung
des Alltages und Erlebten fin-
den. Das hat uns sehr gerührt“,
zeigt sich DRK-Vorstand Andy
Martius beeindruckt.
Die beiden Gewinnerinnen

durften sich über je einen Prä-
sentkorb und je zwei Kinogut-
scheine des „Burg Theater“
freuen, die von den beiden
DRK-Vorständen übergeben
wurden. Gerry Weber und das
Burger „Steinhaus“ machten
die Übergabe der Präsentkörbe
möglich. Der Verein „Weit-
blick“, Betreiber des „Burg
Theater“, stellte die Kinogut-
scheine zur Verfügung.

Noch 1500 freie
Ausbildungsstellen
Digitale Börse der Arbeitsagentur
Magdeburg (vs) ● Vom Sofa zum
Traumjob“ - Die Agentur für
Arbeit Magdeburg veranstaltet
am Freitag, 25. Juni, von 15 bis
18 Uhr gemeinsam mit der
Agentur fürArbeit Stendal eine
digitale Ausbildungsbörse für
Jugendliche. Darüber wird in
einer Pressemitteilung infor-
miert.
Viele Unternehmen der Re-

gion stellen sich virtuell vor.
„Unsere Region bietet den Ju-
gendlichen auch in der gegen-
wärtigen Krise viele Chancen.
Für eine fundierte Berufswahl
ist es aber wichtig einen Blick
dafür zu bekommen, welche
Branchen und Berufe hier ge-
fragt sind. Dafür veranstalten
wir die #AusbildungKlarma-
chen“, wird Matthias Kaschte,
Chef der Arbeitsagenturen
Magdeburg und Stendal, zum
Ziel der Messe zitiert.

Aktuell stehen für das kom-
mende Ausbildungsjahr in
Magdeburg, der Börde und
dem Jerichower Land noch
rund 1500 freie Ausbildungs-
stellen zur Verfügung. Die
Messe soll deshalb auch junge
Menschen undAusbildungsbe-
triebe zusammenbringen.
Messestände informieren über
Unternehmen und Ausbil-
dungsberufe. Unternehmen
aus Magdeburg, der Börde,
dem Jerichower Land und dem
Landkreis Stendal sind mit
freien Ausbildungsstellen im
Gepäck dabei. Das Angebot
wird durch die Berufsberater
der Arbeitsagentur abgerun-
det. Eingeladen die Messe an-
zuklicken sind alle Jugendli-
chen ab der 8. Klasse. Die Teil-
nahme ist kostenlos unter
www.webmessen.de/ausbil-
dungklarmachen_25_06_2021

MädchenmachenMathe-Power
Schülerinnen des Burger Roland-Gymnasiums holen Erfolge bei Olympiade auf Landesebene

Von Thomas Pusch
Burg ● Es gibt Klischees, die
sind so überholt, dass sie nicht
wiederholt werden sollten.
Fakt ist: Mädchen können Ma-
the. Mädchen, die Mathe kön-
nen, sind keine Nerds, oder,
wie sie früher genannt wur-
den, Streberinnen. Und Mäd-
chen, die Mathe können, sind
auch sportlich oder musika-
lisch, manchmal sogar beides.
Jüngstes Beispiel dafür sind
die beiden Schwestern Laureen
und Luise Voigt sowie Charlot-
te Hagemeier. Letztere holte

Drei Schülerinnen des
Burger Roland-Gymna-
siums haben bei derMa-
thematik-Olympiade auf
Landesebene eine sehr
gute Figur gemacht. Lau-
reen Voigt (13) holte die
Silbermedaille, ihre
Schwester Luise (11) und
die 13-jährige Charlotte
Hagemeier bekamen
einen Anerkennungs-
preis.

im vergangenen Jahr bei der
Mathematik-Olympiade auf
Landesebene den dritten Platz,
diesmal einen Anerkennungs-
preis. Laureen wurde in die-
sem Jahr Zweite, ihre jüngere
Schwester bekam ebenfalls
einen Anerkennungspreis.
Im Gespräch mit der Volks-

stimme wirken die drei ebenso
wie ihre Lehrerin Martina
Schmidtko auch alles andere
als dröge Figuren, die im stil-
len Kämmerlein nur mit Zah-
len, Formeln und Ableitungen
beschäftigt sind. Martina
Schmidtko, selbst erfolgreiche
Teilnehmerin bei der Olympia-
de, zu ihrer Zeit noch auf Be-
zirksebene, versucht zu erklä-
ren, wie man die Lust auf die
Materie, die nicht unbedingt
von allen als Lieblingsfach ge-
sehen wird, wecken kann.
„Man muss Spaß an der Sache
haben“, sagt sie und die Schü-
lerinnen nicken. Möglicher-
weise hat es etwas damit zu
tun, dass der Vater der Voigt-
Schwestern Mathematiklehrer
ist, doch das reicht als Antwort
allein nicht aus.
In der fünften Klasse habe

sie vor zwei Jahren schon eine

sehr talentierte Truppe gehabt.
Dabei sei es nicht darum ge-
gangen, den Lernstoff des
Jahrgangs sehr gut zu lösen,
sondern auch darüber hinaus
zu gehen. Und das war dann in
der Mathematik-AG möglich,
die so gar nichts mit dem Lern-
stoff der Klasse zu tun hatte.
Zur Arbeitsgemeinschaft gehö-
ren nur Mädchen. „Es wird oft-
mals von den Rechenkünstlern
gesprochen, aber darum geht
es gar nicht“, erklärt Schmidt-
ko. Vielmehr gehe es darum,
mit logischem Denken kniffli-
ge Aufgaben zu lösen.

Vorliebe könnte
zum Beruf werden

Bei allen drei Olympionikin-
nen wurde das Interesse daran
schon in der Grundschule ge-
weckt. Laureen und Charlotte
wollen schon „etwas mit Ma-
thematik“ im Beruf machen,
Luise ist sich noch nicht ganz
so sicher, hat ja auch noch
zwei Jahre mehr Zeit. Im Frei-
zeitkalender der drei Roland-
Gymnasiastinnen stehen aber
auch ganz andere Sachen als
die Mathematik. Bei Laureen

ist es Schwimmen, auch mit
Wettkämpfen, Tanzen, Flöte
und Klavier. Charlotte spielt
Volleyball und backt sehr ger-
ne, nichts Spezielles, sondern
„alles Mögliche“. Und Luise ist

mit Geige, Flöte und Tanzen
auch musikalisch-sportlich
unterwegs.
In der Klasse ernten sie kei-

nen Neid ob der Erfolge als Ma-
the-Asse. „Nein, die finden das
eigentlich ganz cool, dass wir
da ganz oben sind“, meint bei-
spielsweise Laureen Voigt. Lob
bekommen sie von Martina
Schmidtko, die nach diesem
Schuljahr in den Ruhestand
geht, aber die Mathe-AG trotz-
dem am Leben erhalten will.
Sie findet es wichtig, junge
Menschen für das Fach zu be-
geistern, freut sich darüber,
dass ein ehemaliger Schüler an
der Stuttgarter Universität Ma-
thematik lehrt. Wegen des
Lehrermangels sei es ohnehin
schon schwierig genug, den re-
gulären Mathematikunter-
richt abzusichern. Also springt
sie ein, denn: „Die sindmir ans
Herz gewachsen“. Allerdings
macht sie eine Einschränkung
für ihr Engagement. „Wenn
ich zu Hause bin“, meint sie
schmunzelnd. Nach vielen
Jahrzehnten als Lehrerin
möchte sie auch einmal verrei-
sen – außerhalb der Schulfe-
rien.

Beispiel 5. Klasse

Sonja fährt mit dem Zug von
A-Stadt nach D-Stadt. Laut
Fahrplan beträgt die Zeit zwi-
schen Abfahrt und Ankunft
3 Stunden, 44 Minuten. Son-
jas Zug hat 16 Minuten Ver-
spätung und kommt deshalb
erst um 13.05 Uhr an. Gib Ab-
fahrts- und Ankunftszeit laut
Fahrplan an.
Wir nehmen nun an, dass der
Zug nach Plan fährt. Von A-
nach D-Stadt hält er zweimal,
zuerst in B-, dann in C-Stadt,
jeweils für zwei Minuten. Für
die Strecke von B- nach C-
Stadt braucht er doppelt so
lange wie von A- nach B-
Stadt und dreimal so lange
wie von C- nach D-Stadt. Wie
lang sind die einzelnen Fahr-
zeiten zwischen den Bahn-
höfen?

TGZ soll
morgen
erstrahlen
Aktion „Night of
Light“ in Roßdorf
Burg/Genthin (vs) ● Zur zweiten
bundesweiten „Night of Light
2021“ setzen auch die Wirt-
schaftsjunioren Jerichower
Land ein Zeichen für die Ver-
anstaltungswirtschaft. Im Je-
richower Land und in Sachsen-
Anhalt sei die Wirtschaft gut
durch die Corona-Krise gekom-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Dies sei nicht zu-
letzt den Menschen zu verdan-
ken, welche flexibel die neuen
Herausforderungen angenom-
men haben. Mit der Teilnahme
an der Aktion wollen die Wirt-
schaftsjunioren die starke
Leistung würdigen, so heißt es
weiter. „Dennochmöchtenwir
auch ein Zeichen für die Bran-
chen setzen, die ihre Arbeit
noch nicht oder noch nicht im
vollem Umfang aufnehmen
konnten“, wird Elisa Heinke,
stellvertretende Vorsitzende
der Wirtschaftsjunioren zi-
tiert. „Die Auswirkungen der
Pandemie werden noch lange
spürbar bleiben. Dafür möch-
ten wir sensibilisieren und das
TGZ Jerichower Land anstrah-
len.“
Das TGZ in Roßdorf (bei

Genthin) wird am 22. Juni ab
21.30 Uhr erstrahlen. Das Ge-
lände kann ab 19 Uhr geimpft,
mit einer Bescheinigung „Ge-
nesen“ oder mit einem gülti-
gen Test besucht werden. Ein
Testmobil steht zur Verfügung.
Es gibt Getränke und Musik.

Polizeibericht
13 Autofahrer
zu schnell
Burg (vs) ● Am Freitag führten
Polizeibeamte in der Zerbster
Chaussee in Burg eine Ge-
schwindigkeitskontrolle durch.
Dabei wurden die Autos gemes-
sen, die in Richtung Zentrum
fuhren. Bei erlaubten 50 km/h
gab es 13 Tempoüberschreitun-
gen. Der höchste gemessene
Wert betrug 74 km/h.

5
faltbare Löschwasserbehäl-
ter haben die Feuerwehren
des Jerichower Landes jetzt
erhalten.
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In Burg erfolgte die Übergabe der Löschwasserbehälter an die Feuerwehren
im Jerichower Land. Foto: Landkreis Jerichower Land

Charlotte Hagemeier (von links) sowie Luise und Laureen Voigt haben beim Landeswettbewerb der Mathe-Olympiade sehr gut abgeschnitten. Das freut auch ihre Lehrerin
und AG-Leiterin Martina Schmidtko. Foto: Thomas Pusch

DRK-Vorstand Frank Ruth über-
reicht Gewinnern Jennifer Schwarz
einen Präsentkorb samt Kinogut-
scheinen. Foto: DRK/Luckau


